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Beratungsgegenstand 
 
Ausbau Kindertagesbetreuung; Programmgenehmigung 
Neubau Kita Waldeysenstraße 
Tausch der Ausführungen der beiden Neubauten Kita Am Retzbachweg und Kita 
Waldeysenstraße. 
Änderung der Gruppenzusammensetzung beim Neubau der städtischen Kindertageseinrichtung, 
Retzbachweg II, östl. der Ballspielhalle, Ingolstadt 
(Referent: Herr Engert und Herr Ring) 
 
Antrag: 
 
1. An der Waldeysenstraße soll eine 5-gruppige Kita errichtet werden. 
2. Die bisher am Standort „Am Retzbachweg“ geplante Musterkita wird nun an der 

Waldeysenstraße errichtet. 
3. Kindertageseinrichtung Retzbachweg II: Aufgrund der erneut stark gestiegenen 

Geburtenzahlen und dem damit verbundenen Mehrbedarf an Betreuungsplätzen v.a. für 
Kinder unter drei Jahren, wird die bereits für 5 Kindergartengruppen erteilte 
Programmgenehmigung (V0276/18) für fünf Krippengruppen mit anschließender Nutzung 
auch für Kindergartenkinder (geänderte Programmgenehmigung) erteilt.  
Die Maßnahme soll möglichst 2019 realisiert werden. 

 
 
 
gez. gez. 
 
Gabriel Engert       Alexander Ring 
Berufsmäßiger Stadtrat      Berufsmäßiger Stadtrat 
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Finanzielle Auswirkungen: 
 
Entstehen Kosten:  ja   nein 
 
wenn ja, 

Einmalige Ausgaben 
      

Mittelverfügbarkeit im laufenden Haushalt 
 

 

Jährliche Folgekosten 
      

 
  im VWH bei HSt:       
  im VMH bei HSt:       

Euro: 
      
      

Objektbezogene Einnahmen 
(Art und Höhe) 
      

  Deckungsvorschlag 

von HSt:       

von HSt:       

von HSt:       

Euro: 

      

      

      Zu erwartende Erträge 
(Art und Höhe) 
      

 Anmeldung zum Haushalt 20      Euro: 
      

 Die Aufhebung der Haushaltssperre/n in Höhe von       Euro für die 
Haushaltsstelle/n (mit Bezeichnung) ist erforderlich, da die Mittel ansonsten nicht ausreichen. 

 Die zur Deckung herangezogenen Haushaltsmittel der Haushaltsstelle (mit Bezeichnung) 
in Höhe von       Euro müssen zum Haushalt 20      wieder angemeldet 

werden. 

 Die zur Deckung angegebenen Mittel werden für ihren Zweck nicht mehr benötigt. 

 
 
 
Kurzvortrag: 
 
Zu 1. 
Nachdem die Waldeysenstraße zur Bedarfsdeckung im Stadtgebiet günstiger liegt, soll die 
geplante Musterkita nun dort und nicht am Retzbachweg errichtet werden (Nähere Ausführungen 
zur Kita „Am Retzbachweg“ unter Punkt 2.) 
 
Zu 2. 
Aufgrund der seit dem Jahr 2013 weiterhin ansteigenden Geburtenzahlen, besteht nach wie vor 
ein zusätzlicher Bedarf an Betreuungsplätzen.  
 
Die Ausweisung weiterer KiTa-Plätze ist für die stadtweite und ortsnahe Versorgung mit 
Betreuungsplätzen erforderlich. 
Die Stadt Ingolstadt als örtlicher Träger der öffentlichen Jugendhilfe ist gesetzlich verpflichtet, die 
erforderlichen Betreuungsplätze in Kindertageseinrichtungen bereitzustellen. 
 
Im Übrigen verweisen wir auf die Vorlage zur Kita-Bedarfsplanung, welche in jedem 
Jugendhilfeausschuss zur Kenntnis gegeben wird. 
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Um den Bedarf an Krippenplätzen zu decken, soll in Etting eine 5-gruppige Einrichtung entstehen. 
Mit Beschluss vom 09.05.2018 hat der Stadtrat die Programmgenehmigung für den Neubau einer 
fünfgruppigen städtischen Kindertageseinrichtung (5 Kindergartengruppen) bereits erteilt. 
 
Die geplante Kita soll aufgrund des geänderten Bedarfes statt mit bisher 5 Kindergartengruppen, 
von denen mindestens 3 für Krippenkinder geeignet sind, nun für den Betrieb von insgesamt 5 
Gruppen (zunächst zur Betreuung von 60 Krippenkindern; in der Folge auch für Regelkinder im 
Alter von 3 Jahren bis zur Einschulung) – errichtet werden.  
 
Um auf sich ändernde Bedarfe reagieren zu können, soll der Bau so ausgeführt und die Freifläche 
so angelegt werden, dass die Kita auch für den Betrieb mit fünf Kindergartengruppen (125 Kinder) 
geeignet ist. 
 
Falls aufgrund des dann bestehenden Bedarfs möglich, soll die Einrichtung ab 2022 als Ausweich-
Kita zur Bedarfsdeckung dienen.  
Kinder aus Kitas, deren Einrichtung saniert werden muss und daher temporär nicht nutzbar ist, 
haben auch in diesem Zeitraum einen Rechtsanspruch auf einen adäquaten Betreuungsplatz – 
dies soll so sichergestellt werden. 
 
Es wird geprüft, ob die Kita in System-, oder Containerbauweise errichtet werden kann um eine 
vergleichsweise schnellere Realisierung zu erreichen. Derzeit findet dazu ein Erfahrungsaustausch 
mit anderen Kommunen statt.  
 
Der Kostenrahmen für die Einrichtung beträgt ca.  4 Mio. € , im Falle einer Containerlösung werden 
die Kosten niedriger sein, allerdings reduziert sich dann auch die Förderung. 
 
 
Voraussichtliche Termine: 
 

a) Planung 2018 / 2019 
b) Ausführung möglichst bis Herbst 2019 

 
 
 
Anlagen: 
Raumprogramme 
Stadtplan mit Kennzeichnung der Maßnahme 
Luftbild mit Kennzeichnung der Maßnahme 
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